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Salbei (Salvia officinalis L.)

Salbei: Nomen est omen
Selten weist der Name einer Pflanze derartig eindeutig auf ihre Heilwirkung hin: Salvia, wie der Salbei
im Lateinischen heißt, ist abgeleitet vom lateinischen salvare („retten, heilen“) und salvere („gesund
sein“). Zudem signalisiert die Gattungsbezeichnung officinalis die Verwendung in der Apotheke
(Officin).

Der Salbei zählt wie Oregano, Lavendel, Rosmarin, Thymian und Basilikum zur Familie der Lamiaceae
(Lippenblütler) und stammt ursprünglich aus dem Mittelmeerraum. Mittlerweile findet man ihn jedoch
überall in Europa (1).
Die 40 bis 80 cm hohen Salbeisträucher haben grau-grüne, essbare Blätter und Blüten, deren Farbpalette
von Blau über Purpurrot bis zu Weiß und Rosa reicht. Die Blütezeit findet in Mitteleuropa zwischen Mai
und Juni statt (2). Salbei hat meist einen würzig-bitteren Geschmack und einen kräftigen, aromatischen,
herb-kühlen Duft.
Interessant ist, dass eine Salbeiart (Salvia judaica) schon in der Bibel eine wichtige Rolle gespielt hat: der
wild wachsende Jüdische Salbei aus der Gegend rund um Jerusalem hat vermutlich in getrockneter und
gepresster Form als Vorbild für die siebenarmige Menora gedient (2. Moses 25, 31-35).
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Salbei in der Naturheilkunde

Zu den Inhaltsstoffen des Salbeis gehören Terpenoide, Labiatengerbstoffe, Flavonoide und Bitterstoffe.
Die ätherischen Öle des Salbeis haben entzündungshemmende, antibakterielle und adstringierende
(zusammenziehende) Wirkung und werden schon seit langem in der Volksmedizin genutzt. Salbei wird
z.B. als Tee, als wässriger oder alkoholischer Auszug oder als Lutschpastillen angewendet.

Salbeiblätter wurden bereits in den Schriften von Hippokrates, Paracelsus, Hildegard von Bingen und
Lonicerus, Bock und Matthiolus erwähnt und in der Antike zu ägyptischen, griechischen und römischen
Arzneimitteln verarbeitet. Die alten Ägypter nutzen ihn als Fruchtbarkeitsdroge, die Griechen, um
Wundblutungen zu stoppen und Geschwüre und Wunden zu reinigen, um die Gedächtnisfunktionen zu
verbessern, gegen Husten und Heiserkeit und als Gurgellösung bei Mund- Rachenraumentzündungen (3).
Bei uns wird Salvia officinalis heutzutage vor allem bei entzündlichen Veränderungen in der Mund- und
Rachenhöhle, bei leichteren Verdauungsbeschwerden wie Blähungen oder bei übermäßigem Schwitzen
verwendet. Es gibt jedoch weitere Indikationen für den Salbei, die in den vergangenen Jahren auch
zunehmend Gegenstand der Forschung wurden:

In Zeiten ansteigender Antibiotikaresistenzen spielen Erkenntnisse zu antibakteriellen Eigenschaften von
Pflanzen eine wichtige Rolle. So konnten etwa bei Salbei Hinweise auf dessen Wirkung etwa gegen die
Bakterien Staphylococcusaureus (4,5) oder Staphylococcusepidermis festgestellt werden. Dabei wirkt
Salbei offenbar auch synergistisch (verstärkend) mit dem Antibiotikum Tetracyclin (6).

 

Salvia officinalis scheint eine leicht blutfett – und blutzuckersenkende Wirkung zu besitzen (7, 8).
Bei Wechseljahrsbeschwerden könnten Tabletten aus frischem Salbei zu einer Linderung von
Symptomen wie Hitzewallungen und Schweißausbrüchen beitragen (9, 10).

Überaus spannend sind Studienergebnisse, die eine Verbesserung der Gedächtnisleistung sowohl
Gesunder wie auch Alzheimerkrankter andeuten (11).

Insbesondere für die Onkologie ist interessant, dass Salbei in Zellstudien zytotoxische (zelltötende)
Eigenschaften aufweist (12). Die wissenschaftliche Beweislage ist jedoch bei weitem nicht so weit
fortgeschritten, dass Salbei als Krebsbehandlung empfohlen werden könnte.

Einen festen Platz hat der Salbei daher aktuell vor allem bei der Linderung von Nebenwirkungen der
Krebstherapie. So nutzen viele Patientinnen und Patienten, die sich einer schleimhautreizenden
Krebstherapie unterziehen, die entzündungshemmende Wirkung des Salbeis auf die Mundschleimhaut.
Typische Symptome und Beschwerden derartiger Entzündungen (Mukositis) sind Schmerzen und
Missempfindungen, Geschwüre und Veränderungen des Geschmackssinnes. Der Salbei wird in diesen
Fällen meist als Mundspülung verabreicht.
Bei Männern mit Prostatakrebs könnte der Salbei die Hitzewallungen in Folge einer antiandrogenen
Therapie verbessern (13). In wieweit die wechseljahrähnlichen Nebenwirkungen einer anti-östrogenen
Therapie bei Frauen mit Brustkrebs durch Salbei gelindert werden kann, ist wissenschaftlich noch nicht
ausreichend untersucht worden.
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Kein pflanzliches Arzneimittel ohne Gegenanzeigen, Nebenwirkungen und mögliche Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln:

Selbstverständlich muss Salbei bei einer bekannten Überempfindlichkeit gemieden werden. Auch
während der Schwangerschaft und Stillzeit, bei Säuglingen, Kleinkindern und bei bekannter
Epilepsie sollten Salbei und Salbeiextrakt vorsichtshalber nicht eingenommen werden (14).
Lang andauernde und hochdosierte Einnahme von Salbei als alkoholischem Auszug hat in
einzelnen Studien epileptische Anfälle hervorgerufen (14).
Salbei kann potentiell zu Wechselwirkungen mit einer gleichzeitig durchgeführten
Arzneimitteltherapie führen. Hierzu liegen allerdings bisher wenige Forschungsergebnisse vor.
Gesichert ist jedoch die Wechselwirkung mit GABA-Agonisten wie dem Antiepileptikum
Pregabalin (14).
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